
Normannische Laternuhr mit vergoldetem, graviertem Messingzifferblatt, Huygens’schem Auf-
zug, ½ / Stundenschlag und Langpendel, auf massivem, dunklem Eichen-Holzpodest stehendes, of-
fenes, dekoratives eisernes Laternuhrwerkgehäuse sowie großer Bronzeglocke auf dem Glockenstuhl. 
Rundes vergoldetes und graviertes Messingzifferblatt mit schwarzen römischen Zahlen für die Stunden 
und schwarzen arabischen Zahlen für die Minuten. Dekorative, ausgeschnittene gebläute Stahlzeiger. 
Offenes, eisernes Laternuhr-Prismenwerk mit Messingräder und eisernen Boden- und Dachplatinen. 
Hintereinander angeordnetes Geh- und Schlagwerk. Ankerhemmung. Gangdauer 30 Stunden. Faden-
aufgehängtes extrem langes Pendel mit Messinglinse. Stundenschlag und 1/2-Std. Schlag über 
Schlossscheibe auf sehr große über dem Werk angebrachte Bronzeglocke. Gewichtsantrieb über Huy-
gens’sche Kette mit Umlenkrolle und Gegengewicht. messingummanteltes Bleigewicht. Höhe 33 (50) 
cm, Breite 21,5 (16,8) cm, Tiefe 17 (20,5) cm (Konsole), unsigniert, Frankreich (Normandie), ca. 1780 
 

 

 
       
 

 

  



 

 
 
 


